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Lokal Bericht.

Drei Neger -
Beraubt, Siji' Min w I

Baarfchaft d $2.20.;,- - '

, In der Nacht zum Sonntag machte

Jyhn Collier von No. 629 Freeman
Avenue an txx 5. und Pierson Straße
die sragwilrdige Bekanntschaft dreier

schwarzer Strabenräuber. Die Burs-

chen traten' oul einer dunklen Sck

plötzlich auf den Ahnungslosen zu.
und . hielt ihm ein baumlanger Neger

ein lange Messer an die Kehle, nö
rend die anderen Gesellen seine Taschen

durchsuchten. Die verwegenen' Gesellen

mußten mit einer Leute von $2.20
Vorlieb nehmen. Leider gelang e nicht,

itpfe sofort aufgenommener Verfol-

gung, da Trio in Haft zu bringen. '

: Vier gegen (frncn.

Eine wüste Schlagern spielte sich

in der Samötag Nacht an der Z)eatman

und Sycamore Straße ab. als vier
Weiße über einen Neger herfielen. Der
Ktatt. lamti Srownson. loa in seiner

Nothwehr in Messer und verletzte

zwei Angreifer, sodatz diese im sidMi
schen Krankenhaus um Reparatur
nachsuchen mutzten. Dem schnellen ßin

. ist ftr Bolüei ist c9 zu danken.

daß ein gröbere Blutbad , vermieden

wurde. '

: Sämmtliche Betbeiliate an der
' fil5fl(m wurden unter der Beschul
tüauna I unorvnltllDtN Betragen
in Pwiff nintnmm Ukld slslfxn tii
Weihe ihre Name all Lawrence
Sim, 24 Jahre, von No. 133 Syca

.f w mfi Art t....more irasr, jjronr a.oiurn, m, nun
117 Broadwav.Le Krln. 28. von
3.0. 200 Broadway, und Henry Ale
ronton, von No. 307 Sycamore srra
fee, an. riß hatte am schwersten durch

MessnNtcke im Be waa aeitnen uno
muile im städtischen öosvital verblei

.ben.' . Mekavder hat nur ein leichtere

Schnittwunde an der Wange davonge.
imntn und konnte nack Anleae eint
Lnbande nach der Polizeiwache ge

- bracht, werven.

-' Dreifach Zusammenstoß. f
- Eine dreifache CaramboZac ereig

mit sich an der Park Avenue und Mc
Millen Straße. Sine nördlich fahrend
Chapel Strafeen-Ta- r fuhr einen Wö
Cs am k flDaTY ni fsfrlin ff rt
lWVUQlH vl tittyr. wtv fWWVl.iy vr

' au Newport so heftig an. daß der
Wage gegen ein an der Bordschwelle
siedende Auto aeworken wurde. Die
su Anprall war ebenfall sehr kräftig,
denn e wurden die Vorderräder bei
Qsulnft tfifAriffait X trifft 2 'fflfcrfc

llIVS MVtyV MV t) VM ytv
eTT- -r r en..noi rnnrnDanmi irnri uiuirnor irr

letzunge davon. ' Der Kraftwagen ist
Eigenthum von M. N. ZutZle. No

- 811 Mercantile Library Gebäude, Da
verletzte Pferd wurde in dix Ställe don
irnnrra nrnrnmT mn n rin 3mrrrcriiv Bn - - -- - V" "a- -

in Behandlung nahm. Nach Aussage
d.n Augenzeugen , de Unfalles soll

" der Motormann der Chapel Straßen
liar n xoMtx oywincngren aeiay,
ren sein, wodurch er seinen Wagen in
folge de schlüpfrigen Schienenwege

'nicht rechtzeitig zum Halten , bringen
konnte. '

;''; ; ; Schödelbrnch.

Durch einen Hufschlag eine Pf
1...- - . w. AO Oli fc.. st Okk

' r nun acini V ui j
bert Mentz von R. 1029 Svan Stra
ke einen Schadelvruch davon, nnd

, findet sich jetzt i bedenklichem Zustand
im städtischen rankenhan. Mentz, der

!, Kutscher bet Loui F her. o.
ffMnl ßf.irnhf atiarftrlH 4ft

-
r VMli UV 'f

7 wollte gestern Morgen da Thier
- putzen, alS i ausschlug und feinen

. Vkieger gegen den opf kras.- -

! Sviele nicht mit Schießgewehre.

. Der Maschinist George Kelth. 21

. yyv KUf wy viril wgi-i-

' Ö. . ck P. Bahn in Mt. Washington
mit dem Steinigen seine Revolver be

1 .Sfta alt s,in Kolltt. ElattN
aus ib utxat und di? Wakke

an tlch naym. um vikieive zu oqichtt
fil- - ... j. 1 U V Of

, gen.. rrrvroit,iv tau vug
,u . nahe, wodurch sich nne Patrone

' entlud und die Kugel Selth in den

linken Unterschenkel drang. Der Ber

Iviiuor ivuivr tiiui mm vivn Uvr
5iaW'-- . v

L!eerkrasz'kkozert.
An ansehnliche dikorinm lanscht

d vortrefflich Dbietge.
D Liedkreram, hatte sinn Nach

mittu ein hochmselmliche udito
rium aus die um gevraaz. miqt
mit BergnUgm den trefflichen Darble
fnrnwn bi fffiori und der Solisten
lauschte. Da Konzert fand imOdeon
statt und der sehr gu: Be,ucy war m
der Lhat recht erfreulich, liegt darin
doch ein gewisse öffentliche Anerken

nung der Beftrebcngen de Berem.
Der nicht sehr starre, over ge,!yultt
und gut baianztr iyor uano wu
derUm auf der Höhe. Die ernsten und

heitern Volksweisen fanden unter
Loui Ehrgott Leitung einen muster,
gllltlgen Vortrag. EI klang gut. weil

bit Sänaer mit Lust und Liebe bei

der Sache waren. Da luftige .Am
Rhein und beim WcW, von ies.
da getragene Erwachen de 3ll
fett" von fiaiifl. hdi trudiae Land
knechllied. von Attenhofer. und all die

übrigen höre wurven mt erve g

sungen und da Publikum zollte den
vortresslicken Darbietunaen ' woÄlver

dienten Beifall. Die Solisten waren
die Violinistin Frl. Helene Porlune
und ' die Sopranistin Frl. Emma
Burkbardt. rl. Vortune svielie al
erste Nummer die .Faust . Fantasie",
von Gounod-Wienmwik- i. Die Be
gleitmusik ist in dieser Komposition so

ijc. w.c r. c, ...ll t:imtu, Dan iic tuet ri kjuw iui
und Piano ist. Frau Gra Portunk'
Kaplun spttlt den Pianotheu, und da
sie ine den solch voriiiglich Piani
stin Itt wie ibre Sckwkkter Violinistin.
so war da Resultat eine künstlerische
Wiedergabe der Fontaiie. gn. Pvr
tun spielte dann . im Verlauf des

Programm Serenade", von Drala,
.Romame", von Rubenstein Wie

niawöki, sowie ein Komposition ihS
Lehrer Tirindelli, .Dana Eoquette".
und auch diesen Nummer verschaffte
sie tiefsinnigen Bortrag. Frl. Emma
Burkbardt sang die bekannte Arie von
Samt-Sae- n .My Heart at thy sweet
Boire" und lien ibr Zwei redende Lie
der, folgen. .Im Herbst", von

' Franz
ft,l ..k . inn Hi
UV1. UIIV .IT4UWtIIMlv V wi
cker. Die junge Dame hnt ein ange
nthmti Oroan und sie sinat mit tob

Um Gefühl. Auch den Solisten wurde
derzlichster Bnsall zutbeil. der die

Künstlerinnen zu EncoreS veranlaßte

Forfityrung von Megs-bitte- r.

Mit gespannter Aufmerksamkeit,
mit Begeisterung und - der höchsten
Sympathie für da alte Vaterland
verfolgte gestern Nachmittag und
Abend da Publikum in PeopleThea.
ter die Bildn au dem großen Kriege
in Europa. Die Vorführung riet
den wurde durch die Herren I. Pop
der mit einer patriotischen Anspracht
eröffnet, in welcher er die Ursachen
de Kriege und dessen Veranlassung
kurz schilderte und dann em Hoch aus
Kaiser Wilhelm aulbracht.

E schienen zunächst die Bilder
der beiden Herrschn. Wilhelm II.
und Fron, Joseph, de Kronprinzen
und der uormen entuvrer am veul
scher Seite. Dann Szenen au dem

Krieg, die Schlacht bei Longwy, au
Löwen. Liittich. Namur.' Anrwnpen
und Brüssel, abwechselnd mit Bilderz
von Krieann auf dem Marsch, in
den Schützengräben usw. AuchKrupp
Fabrik war vertreten und die Schiffs
werft .Vulkan" in Stettin und
würde ,a weit führen, alle aufzuzah
len. Der Krieg zu Land, zu Wasser
und in den Lüften fand eine anschau
liche Wiedergabe, von derFeldschlacht,

den Darstellungen von Krieg schiffen
und Torpedobooten bis zu den ppe

linen, die über Löwen und Antwerpen
schwebend vorgeführt wurden. Im
ersten Theil kam häuptsächlichDeutsct

land zu Wort, während der zweite
Theil Oesterreich Heer und Flotte
mit tbren Fuhrern gewidmet war
Herr Popper erklärte jede Bild, wa
viel zum besseren Verständniß, dn S
tust:on beinug.

Die Vorführung war höchst zeitge
maß und jede deutsche Brust fühlte
sich gehoben beim Anblick dn Bilder,
die beweisen, daß Deutschland und
.sein treutr Bundesgenosse Oesterreich.
Ungarn gerüstet und bereit sind, den

letzten Tropfen Blut dahinzugeben in
dem Kampfe für ihre nationale Er
stenz und gegen die Knechtschaft, wel
ch die Habsucht, Rachsucht und der
Neid der verbündeten Feind ihnen zu
qeoacht hstten.

Plattdüttke PostlscheiteieseSskop.
Die erste Ansammlung dn obigen

Verewigung,in welcher die neuerwähl
ten Beamten ihre Amte walteten,
fand gestern Nachmittag in , der Ar
beitnhalle statt, und zwar führten
Herr Theodor Rehage den Borsitz und
Her? Joseph Brinkmann fr.' da Pro
tokoll E wurde ei Beschluß gefaßt,
de auf den S. Februar ISIS in der
Central i Turnhalle angesetzt, all

vorerst noch zu verschieben,
bi e endgültig entschieden ist. ob der
Verwalter der Hall in Lizmi er
hält oder nicht. Der frühere Sekretär
Herr, John Engeln untnbreitete inen
Finanzauweii. dem zufolge dn Kas
senbestknd im Juni! 1914 sich' auf
k2S84.7S belaufen hat. Während-die- .

ser Zeit sind $882.10 eingegangen und
i 37.87

1
suZzezzben worden. Lm

"llsgllches c!eitt!',ttSlatt, W,i?, den 7. Dkzemier l9lX

Die WeihnachtS.PoMrtett
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SieseUt könne in den deutschen Aeitnngen, bei WUde
und Sei Myker
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Die Weihnachspostkarien der Deut
schen und Oesterreichisch-Ungarische- n

HilfSgcsellschast finden schnellen Ab- -

lad, sodaß tue 5000 Karten bald ver
griffen sein dürften. Um die Erlan- -

gung derselben Dem Publikum mög
lichst bequem zu machen, hat Herr
John M. Kammeron Verkaufs
stellen eröffnet und zwar in den Osfi- -

cen der deutschen Zeitungen, in Wil- -

de S Buchladkn, an der Siebenten, nahe
Walnut Straße, in Theobald's Buch,
laden, an der West 12. Straße nah:
Bine Straße nd in Mühler's
Buchladen, an der Main, nahe der
DreiVehnten Straße. Die Karten sind
künsttrrisch ausgeführte Bilder, die sich

für Weihnachts und Neujahrskarten
vortrefflich eignen. Sie werden zum

Uebrigen kamen nur noch unbedeuten
de Geschäfte zur Erledigung, worauf
die Mitglieder noch einige gemüthliche

Stunden als Gäste der neuen Beam
ten zusammenblieben.

ysebN.

Jahresversammlung der
National - Liga.

. Die Jahresversammlung dn Natio-
nal . Liga . Magnaten tritt morgen
im Waldorf Astoria Hotel, in New
Fork untn dem Borsitz des Gouver
neur John K. Tener von Pennsyl.
vania, Präsident der Liga, zusam
men. und wird voraussichtlich drei
Tage in Sitzung verbleiben. Präsu
dent Aug. Herrmann, begleitet vom

Sekretär Stephens, und die Haupt
aktionäre de hiesigen Klub Ju
liu Fleischmann, Tom. I. Logan
und Loui Widrig fuhren . schon

m Samstag Abend von hier nach dem

Osten ab. E liegen diesmal beson
der wichtige Geschäfte vor und die

Konferenz wird sich über die Maßre
geln einigen, die geboten sind, um den
angeblichen Eingriffen der .Federal'
Liga" in die Rechte des organisirten
Baseballspiel in energischer Weise zu
begegnen.
' Bon besonderem Interesse für Ein
cinnati ist die Erledigung der Tinker.
Streitfrage zwischen den .Red" und
den Brooklyner .Superl". in wel
eher dn Brooklyner Magnat Ebbeti
Anspruch auf Rückzahlung von 510.
000 für .nicht abgelieferte Material"
(Deserteur Tinker) erhebt. Häuptling
Herzog wird voraussichtlich heute sei-

nen Kontrakt mit den .Reds" für
1915 in New Z)ork unterzeichnen.

' Ein Ehicagoer Statistiker de Ba
seballspielS berichtet, daß als Resultat
deS Baseballspiels wahrend der Sai-so- n

1914 nicht weniger als 32 TodeZ.
fälle und 918 Verletzungen stattgefun-
den haben. Von den ,35 verunglück
ten 20 durch geschleuderte, 5 durch

Bälle, 4 durch Zusammen
stoße der Spieler im Laus, 4 durch
Ueb?ranstrengung und 2 durch Sturz
beim Basenlaus.

Odd Fellow Sangerchor.

In der gestrigen Versammlung dS
obigen Vereins, die unter Borsitz de

Herrn Cha. Erbacher und der
de Herrn Mathia

Weisgerber in der Central Turnhall;
stattfand, wurden für die am Sonn,
tag, 2. Januar 1915. abzuhaltende
Beamtenwahl die nachstehenden Kan-

didaten aufgestellt:
Präsident: Cha. Erbacher. ,

Bize-Praside-nt: Jacob Treibn.'
Prot. Sekrttär: R. Schultheiß.
Finanz.Sekr.: M. WeiSgnbn.
Schatzmeister: Conrad Krager.

i. 1. Dirigent: Loui Ehrgott.
2. Dirigent: Hugo Krey.
1. Fahnenträger: Fnd. Wißmann.
2. Fahnenträger: Ernst Melzn.,
Bibliothekar: August, Mueller.
Delegat zum D. A. Stadtverband:

Jacob Werthner.
Delegat zur Deutschen

Jacob Werthner.
Delegaten zu den Ber. Sängern:

Conrad Krager und R. H. Reemelin.

Trust: J.Treiber und S.Maien-schei- n.

, Kollektor: I. Treibn.
Herr Victor Pandorf würd all

aktive Mitglied aufgenommen.
, Die Einnahmen betrugen . $5125

und jble AugabtnL51. .

öezoge erde.
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Preise von 5 Cents das Stück verkauft,
Die Karten sir.d in Skpiadruck. Aus
denselben erscheint Columbia mit aus
gebreitetem Sternenbanner und schütz

enden Armen in der Mitte, wahren
auf einer Seite ein verwundeter deut
scher Seesoldat mit seiner Familie und
auf dr anderen, mit dem Gebirge im

intergrund, zwn osterrelchncy-ung- a

rische Wittwen mit ihren Säuglingen
und einem GreiS, der vielleicht einen
lieben Sohn betrauert, mit dankerfüll
t- - Augen zu der Hilfe spendenden
Columbia aufblicken.

AuderStm trägt der Entwurf
die Inschrift: .Ennnerungsblatt der
Deutsch Oesterreichisch . Ungarischen
Hilfsgesellschaft don Cincinnati, Ohio.
Hilfreiche Hand, aus fremdem Land."

Schweizer Mannerchor
Ter Borstand des Bereins wurde ein

stimmig wiedergewählt.

Recht zahlreich hatten sich gestern
die aktiven und passiven Mitglieder des
Schweizer Mannerchors zu der monat
lichen Sitzung in dem Bereinslokal No
1319 Vine Strode eingefunden, da
außer wichtigen Geschäften auch die
jährliche Beamtenwahl auf der Tages
ordnung stand. Präsident C. C. Grosse
und Sekretär . Lohner standen der
Bersammluna vor.

Nach Erledigung der laufenden
Routinegeickäfte wurde alsdann zur
Beamtenwahl eschritten, in welchn
der Borstand des Vereins einstimmig
wieder gewählt wurde. Die Herren sind
sollende:

Präsident: CC. Grosse.
' Bizepräsident.Edward Ritschard.
Sekretär: G. Lohner.
ffinanzseklär: C. E. Gnsse.
Schatzmeister: Eugene Groene.
1. Bibliothekar: A. Gschwind.
2. Bibliothekar: I. v. Kaennel.
1. Dirigent: E. Reuter.
2. Dirigent: Jacob Lieb.
1. Fahnenträgn: Edward Rit

schard.
2. Fahnenträ?n: John Schwab.
Hornttäger: Gu. Blaser.
Delegaten zum Stadt, und Staats-Verban- d:

Charles Kuenzi und Jacob
Lieb.

Delegaten zu ren Vereinigten Sän-ger- n

und Deutsche Tag Gesellschaft:
Charles Kuenzi und Emil Bachman jr.

, Die Installierung der Beamten er
folgt in der monatlichen Versammlung
im Januar 1913.

Sangesbruder Lieb theilte mit. daß
die Vorbereitungen für das Kaffee-kränzche- n.

verbunden mit einer Berloo.
suna am 23. Januar 1915 gute Fort
schritte machen, und das Arrange
ment inen glänzenden Erfolg ver
spricht. Ferner wurde beschlossen, daß
sich der Verein am 25. Dezember Nach
mittags drei Uhr im Bereinslokal zu
sammenfindet. um von dort aus die
jährliche WeihnacktS BesuchStour an
zutreten. Der Versammlung schloß
sich di Singstunde und dieser ein ge

müthliches Ausammensein an.

Jvhnson ngen Johnson.
Der 35 Jahre alte Neger Richard

Johnson von No. 821 West Fünfte
Straße gerieth in der Nacht zum
Sonntag mit seinem, im selben Hause
wohnenden Rasseaenossen Oscar John
son. 29 Jahr alt. in Streit, in dessen
Verlauf er einen Schädelbruch davon
trug. Im städtischen . Krankenhaus
stellten die Aer,te fest, daß dem Man-- n

mit einem Maunstein die Schädel-deck- e

zertrümmert worden war. und
mußten größere Knochentheile entfernt
werden.

In den Taschen de Verwundeten
fanden die Polizisten zwei fein gear
beitete Nachschlüssel sowie 7 Pfand
scheine, als auj in Rasiermefsn. Auf
Grund dieses Funde bleibt Johnson
unter verschiedenen Berdachtsmomen
ten al Polizeigefangener im Hospi
tal.

Oscar Jobnson hatte i.ach dn an
geblich seinerseits verübten That die

Flucht ergriffen, wurde jedoch später
nmittelt und dem Polizeigemahrsam
eingeliefert.

Universität Cincinnati.

I Verbindung mit dem An
schiuungSunterricht werden diese Wo-

che im Universität . Auditorium
Lichtbilder au dem Gebiet derLand-wirthscha-ft

und der Industrie gezeigt.
Der Unterricht ist zu dn üblichen
,Stndeum.12ö BNttaj. ;

Fünf Sinbrecher

Solle de, Wohnung vou Tabid Gor'
do eine Besuch abgestattn habe.

Nach den Angaben der Tochtn deS

David Gordon von No. 734 West Sie
bente Straße hatten in 'der Nacht um
Sonntag fünf Einbrecher der Woh
nun inen Besuch abgestattet. Die
Tochter erwachte durch n verdächtiges

Geräusch und will die angegebene An-za- hl

fremder Personen, die durch ein

m die Behausung emge-drung-

waren, in dem Zimmer gese

hen haben. Die Burschen hatten die
Hosen des schlafenden Gordon entmen
det. in welchen sich der Betrag von
$65 in Baar befand. Die Pantalons
wurden am Morqen auf dem Hof ge

funden.
Hnman Rothenberg. der im zwei- -

ten Stockwerk des Hauses wohnt,
wurde ebenfalls mit einem unerbetenen
Besuch beehrt, doch fanden die Diebe
nur den Betrag von 25 Cents in den
Taschen des Mannes vor. Andere
werthvolle Gegenstände hatten die Ein- -

dringlinge unberührt gelassen,

leilscher ÄUgtm. Prol. Uaiseinerein

Berlanf der .eitrigen Quartals'Bn- -

sammlung.

Unter dem Vorsitz des Herrn Ed. G.
Schriefer und der Protokollführung
des Herrn Ferdinand breit
der Deutsche Allgem. Protestantische
Waisenverein gestern Nachmittag in
der Anstalt auf Mt. Auburn feine
Ouartals-Bersammlun- g ab.

Schatzmeister Henry Luyrmann
und Finanz-Sekret- Albert Rinken-berg- er

theilten in übereinstimmende:!
Berichten mü, daß der Kassenbeftanv
am 1. September 53559.39. die Em
nahmen im September, Oktober und
November 53619.70 und die Ausga
ben Z43L3.66. der Kassenbestanid am
1. Dezember also $2795.33 betru-

gen. .

Desgleichen unterbreitete der neue

Waisenvater. Herr Gus. D. Lambeck
seinen nsten Bericht, aus dem hervor-gin- g,

daß sich bei seinem Amtsantritt
91 Kinder (47 Knaben und 44 Mäd-che-

in der Anstalt befanden, und
seitdem die Knaben Albert und Chas.
Hurst aufgenommen, sowie die Kindec
Emil. Charles und Dorothy Fischer,
Frank Kestler. Willie und Florence
Kroeger entlassen wurden, sodaß die

Anstalt jetzt 86 Kinder beherbergt.

Als neues Mitglied wurde Albert
öurst. 2553 West McMicken Avenue.

und als lebenslängliche Mitglieder die
grauen Emma Steinkamp, Amalie
Heister und Elisabeth NoUe aufgenom
men.

Zum Schluß wurden noch zwe,
Bnänderungen zur Konstitution zur
Besprechung aufgenommen. Die eine.
von einer Anzahl Bereinsmitglieder
unterbreitet, bezweckt, die Beamten des

Waisenhauses vom Borstand, anstatt
vom Verein anstellen zu lassen, und
die andere ändert das Wahlverfahren
dahin ab, daß im September des einen

Jahre zehn und im S'ptember des
folgenden ?labres neun Mitglieder auf
zwei Jahre in den Berwaltungsrath
gewählt werden und dieser den Prast-dente-

Vizepräsidenten. Protokoll-sekretä- r,

Finanzsekretär uad assistie-renide- n

Finanzsctretär und Schatz-meist- er

auS seiner Mitte erwählt,

während diese Beamten bisher von

dem Verein direkt ' gewählt wurden.
Da an einer der Aenderungen Bench-tigunge- n

im Wortlaut vorgenommen

werden müssen, verschob man die Ab- -

stimmung über beide auf die nächste
BiertelzahrS-Bersammlun- g.

Cincinnati Turngemeinde.

Unter dem Namen .Central Turner
Active Club" reorganisirten sich letzten

Freitag Abend die Aktiven oder die

Jungmännerklasse der Cincinnati
urnaemeinde u einem Klub mit

folgendem Vorstände: L. S. Neeb. 1.

Vorsitzer; Wm. Frische. 2. Vorsitzer.'

Cd. Ruckstuhl. Korr. Schriftwart;
Otto Eisermann. Finanz - Sekretär;
Wm. Beyer. Schatzmeister; A. Ba-sban- a

Leiter des Indoor Baseball.
Der Klub wurde ins Leben gerufen
zur Nördcrunq deS turnerischen Ge,

sttS und der Geselligkeit unter den

jungen Leuten, sowie gleichzeitig zur
Schaffung einer genügenden Reift-kass- e

für da? nächste Bundesturnerfest
im Sommer 1917. !Oe u,ammen
setzung des Borstandes mit Herrn
Louis Neeb an der Spitze bürgt für
das Erreichen dieser Ziele.

Elk Memorialfeier.
Die Gedächtnißfein der Elks würd:

gestern Nachmittag in der Musikhalle
abgehalten, die bis auf den letzten

Platz besetzt war. Herr Edgar W.
Donham hielt dje Gedächtnihrede. Die
Mitwirkenden am musikalischen Pro-gram- m

waren die Organistm Frl.
Hannah Benjamin, der Hornbläser
Erwin Bellstkdt. der Flötist Louis A.
Hahn, der Tenorist Joseph Schenke,

die Sopranistin Frau AntoinetteWer-ne- r

West, die Altistin Frau F. I.
Sacket, der Bassist Leo F. Harmon,
John E. Weber Orchester und der
Elk-Cho- r. , Die Leitung der Mem-rialfet- er

lag in Händen der Herren
Joseph V. Magnul, Charte Nuhring.
Dr. E. A. Emminger, Wm. F. fror
undkdmsrd V. McCassj.

Die beste

welche

gemaät
werden.

In kplelkr.üla, dai
dkn Menlchn ernticht.

Deutsches Mater.
Charles Tante" bewirkte eine er-

freulichen Umschwung in der

Zahl dn Besucher.

De Lnmpazi-Vagabundu- am

nächsten Sonntag zu vergröszer

hofft.

Allgemeine Heiterkeit herrschte
Abenid im deutschen Musentempel

nicht nur unter den Besuchern, die vom

Anfang der Borstellung bis der Vor
hang sich über die letzte Szene senkte,

nicht aus dem Lachen herauskamen,
sondern auch unter den Herren des

Direktoriums, und zwar über die er

sreuliche Thatsache, daß der Besuch et

was stärker war, als in den ktzten
Wochen, was zu der Hoffnung lxrech-tige- n

läßt, daß die verschiedenen Auf-ru- fe

an das deutsche Publikum nicht

umsonst gewesen sind und auch noch bis
zum Ende der Saison ihre Wirkungs
traft ausüben werden. Obschon den

Besuchern ein genußreuher Abend ver

sprochen und dieselben mit grotzen ei
Wartungen erschienen waren, so wur
den diese Erwartungen doch bedeutend

ubertrosten. denn die Borstellung war
wie aus einem Guß, und alle Darstel
ler sekten rdr Bestes e,n. um Idaö Pu- -

blikum zu unterhalten. Sehr oft an
"bnä llnmöalicke ureniend. boten die

Scenen doch des umorS und des n
teressanten so viel, dak man vieles

überseken und einfach mitlachen muh
te. Eine Figur, wie sie Herr Willy
Diedrich mit Charley's Tante bot. den
Leistungen "des öerrn Curt Benisch als
Faktotum Brassett, und das Spiel, so.
wie die Maske des Herrn Theo, ionn
mann als Habakui Spattique suchten

ihres Gleichen und können denen der
besten Künstler ebenbürtig zur Seite
gestellt werden. Jedes Wort, das einer

des Trios sprach, jede Bewegung, die

sie machten, reizte die Lachmuskeln der
Zuschauer, uivd häufig war es wegen

der Heiterkeitsauöbrüche fast nicht mög

lich. die Darsteller zu verstehen. Die
öerren Ludwig Koppe und Richard
Leusch als die fidelen Studenten, wel
ehe den lustigen Wirrwarr hervorrie-sen- ,

befanden sich in ihrem Element
und entledigten sich ihrn Aufgabe in
bester Weise. In ebenso bewährten
Händen . lagen die weiblichen Rollen,
die, obwohl nur unbedeutend, von den

Damen Helene Burger. Ilse Lorenz.
Leni Rothe und Helene Koch tadellos
durchgeführt wurden.

Auf allgemeinen Wunsch hat die

Direktion für nächsten Sonntag Jo-ban- n

Nestroy's brillante Posse mit
Gesang und Tanz .Lumpazi-Baga-bundu-

auf den Spielplan gesetzt,

und zwar wird die Darstellung, viel
seitigen Wünschen entsprechend, an die-se- m

und allen folgenden Abenden, erst

um a ch t Uhr beginnen.
, Am Donnerstag Abend, den 17.

Dezember, findet eine große Extra-Borstellu-

.Lieb Baterland" (magst

ruhig sein), ein vaterländisches
Schlachtenbild aus Htm gegenwärtigen
Kriege in vier Bildern: Ter König

ruft" .Auf Verlornen Posten"
Ein Held" .Wir Barbaren" statt,

und für Samstag Nachmittag, den 26.
Dezember, ist eine große Kinder-Bo- r

stellung angesetzt, bei welcher das
Weihnachtsmärchen Max und

Moritz", eine Lausbuben-Geschicht- e in
sieben Bildern, zur Aufführung kom-

men ttird.

Beim Spiel überrascht.

Das liebliche Crapspicl, welches im

besonderen dcrNegerdevölkerung es an
gethan hat, sollte gestern Abend neun
schwarzen Spielratten zumVerhängniß
werden. In ' dem Billardraum des
NegerZ Edward Gaither. No. 403

5. Stroke, batten sick gestern

Abend eine Anzahl Neger zusammen
gefunden, um dem interessanten Spiel
zu huldigen. Die Polizei hatte von

der Sache Wind bekommen und rückte

Sergeant Stegnn in Begleitung der
Detektivs Rainey 'und Schmable aus.
um die Spieler zu überraschen. Rainey
und Schwaeble begaben sich durch eine

Gasse von der Carlisle Avenue aus.
auf ein, dem Hause angrenzendes
Dach, von wo aus sie die Spieler be-

obachteten. Hierauf behielt Rainey
von seinem Ausguck di: Spie-

ler im Auge, während Schivaeble
und Stegner von dorn den Billard-
raum betraten. Kaum hatten die

Beamten da Lokal betreten, als da
Licht verlosch, und die Spieler zu
Stnrittt uflh Billardstöcken orisf. um
sich den Anschein der Harmlosigkeit zu
geden. amey yatke leoocy oen
kalter im Auge behalten und beobach-

tete wo et fein Geld hinsteckt. All

Ds- -

Mc1ri Pianos Baldwin'schen Fabrikats.

BllMÜI lilanlo
ELLINGTON toXo
HAMILTON ttuxouxüo

HOWARD Tllanu

TkeZaldnimDiano Eompang
l . VlttU nahe.

Rainey ebenfalls das Lokal betrat
bolte er ,um arokten Erstaunen der
Anwesenden das Geld aus der Tasche
des Spielhalttrs hervor und beschrieb

vorher den Beutel und die Ksumme
des Geldes. Die Detektivs kehrten
sväter in dos Lokal zurück und zer
trummerten den Billardtisch, auf wel

chem das Spiel stattgefunden l?atte.
Der beschlagnahmte Betrag ist $61.65.
Di- - getroffenen Neuer wurden un
ter der Beschuldigung der Theilnahme
an einem Glücksspiel, und Gattyer we-ge- n

Dulden desselben in Haft genom-

men.

Noch keine Spnr

Zon Joseph Trapn, dem angeblichen

Bankräuber, gefundn,.

Bis heute Morgen war es noch nicht
gelungen eine Spur von Joseph Dra-
per, der unter dem Verdacht steht,
Gertrude Balz, ' die Kassirerin der

Winton Place Bank, niedergeschlagen

und beraubt zu haben, zu finden.
Die Polizei hatte verschiedentlich das
Wohnhaus des Gesuchten an der Blue
Rock Straße umstellt, in der Hoff-

nung, daß der Mann es wagen würde,
nächtlicher Weile nach seinem Heim
zurück zu kehren. Leidn traf diese

Annahme bis jetzt nicht zu und muß
die Ergreifung des Mannes dem Zu-fa- ll

überlassen bleiben.
?vs Kianalement des Nlücktigen

ist. wie bereits mitgetheilt wurde, nach

allen Städten des Landes telegra
phiert worden, ohne daß bis jetzt ein
l?riolg zu verzeichnen ist. Walter
Draper. ein Bruder der Verdächtigen,
der als Pelizeibeamter in städtischen

Diensten steht, betheiligt sich in hohem

Maße an die Suche nach dem Flucht
ling, da er sowohl wie seine hochan-

gesehenen Familienmitglieder großes

Interesse an der Aufklärung dieser

schändlichen That haben.
Fräulein Balz macht gute Fort,

schritte in dn Genesung, doch ist s

ch nickt überstanden. Alle

Anzeichen berechtigen jedoch die Aerzte

zu der Hoffnung, dafj vie zunge a
me mit dem Leben davon kommen

wird.

Ehe.Erlaiißscheie.

i William Bright. 21. Lockland. Ohio,
Gertrude Leavell, 17. desgl.

sJohn Goltner. 47. 3420 Carthage Pk.
1 Susanna Lepprich. 37. 1015 Dunlap

Straße.

s Samuel Burrows. 38. 561 West 5,

Straße.
Bertha Chalk. 27. 2019 Ryan Ave,

sEdward James Halenkamp. 21. Nor

j Wood.

Catherine Haisch, 21. Palace Hotel.

(vmiTTmm 5,enrt Cbatsield. it.. 25.
1528 Groesbeck Road.

l Harbins Hazen. 20, 2517 Haaoerra
Straße.

Fred. H. Alms Coinmandnv.

Die Fred. H. Alms Commandery
No. 1. Sons ot Union Veterans, ver

anstaltet am Montag in der Memorial
Halle eine Abendunterhaltung, welche

aus musikalischen und dramatischen
Vortragen, sowie in patriotischen An
sprachen besteht. Die Bürgerkrieg
Veteranen sind mit ihren Familien
zur Theilnahme eingeladen.

Weihnachtebazar.

Im Deutschen Tiakonis
s e n si r i rn und Kraukennaus, Clis
ton Avenue und Ttraiglit Straße.
rüstet man sich ebenfalls zu einem
Wciknacktk-bnzar- . der am Mittwach,
9. Tezember. von 2 1Uir Nachmittags
bis 8 Uhr Abends, abgehalten wird.
Während des Nachmittags werden
leichte Erfrischungen nebst Kaffee und
,?kvchen serviert und von 5 bis 8 ein
feines Abendessen. Zahlreiche fleißige
Hcinde regen sich für das Unteriu'lnnen
und alles ist lirmünt. einen fckönen

Erfolg berbeizuführen. Die Damen
utld die Schweslern verdienen die
herzlichste Unterstüvung,

Tlt aller Villen ft bis 1. Bernard,
raiitft-wn- c, hIt .ff it 3itrtunbt1rn lt
rttfttfr orafoll bort ben r&rrolktiaen Ufi

n bfrritrt wvrbfN 1(1. Vlu b,n
6fiIIrä'tl8tn ?IIrfiilrSurB. roelAf bis from-me- n

ariaiidbc mtt funotann ?"m fnmme'.trri,
arcrl o llhrrau wolle HrtüMIIkl,

nritbrt 4 M ftftonfimo, üe6lfibcn, llei
blMNsbwchf nb ntlcn ttitrirnwM brr U

tftleibf-Crfln-nc auf b Ollanrnblir bnarrrt.
Oflbtnbf nierbcn f9 iit brrfufn bfrn allrit
unb bttoslltrtfn bfutfftcn etlntlnr( u brr
troufn. b flf fit tbm Nachid-- il Bort ben
nle(tin-Tl(- n nfffiinan irthlof nb
fchdttch Mikwren. Pille unb nbtnt 9tiß
batob) betittun lallen.


